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Agora, Tempel des Westhallenkomplexes (sog. Podiumstempel)

Einleitung / Reinigung

Der Tempel des Westhallenkomplexes wird gereinigt (vgl. Skizze). Dabei findet sich innerhalb

des im Bereich des Naos des Tempels verlaufenden antiken NS-Kanals mit OI( 828,89 eine

Verftillung aus einqr kompasten beige-grauen Erdschicht rnit zahlreichen Kalkeinschlüssen

sowie grossen Kalksteinsplittern und -steinen, auf welcher Reste einer Schicht aus Kalkmörtel

liegen (OK 828,89) (vel. Skizze Agora 109 NE, Abhub l).
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Agora Schnitt 109 NE [F74]

Innerhalb des im Bereich des Naos des Tempels des Westhallenkomplexes verlaufenden

antiken NS-Kanals wird 0,20 m südlich cler südlichsten F1977 freigelegten, in situ erhaltenen

Abdeckplatte des I(anals eines Sondage ausgesteckt. Diese misst 0,50 m NS auf 0,30 m EW

(vgl. Skizze Einleitung/Reinigung Tempel des Westhallenkomplexes und Skizze Abhub 1).

Abhub I 828,89-828,80

Innerhalb der im antiken NS-Kanal angelegten Sondage werden die dort anstehenden Reste

einer Schicht aus Kalkmörtel (vgl. Skizze) vollständig herausgenommen und anschliessend die

darunterliegende, im gesamten Bereich der Sondage anstehende Verflillung aus einer

kompakten beige-grauen Erdschicht mit zahlreichen Kalkeinschlüssen sowie grossen

Kalksteinsplittern und -steinen (vgl. Skizze) abgesenkt bis 828,80.

Schichtzusammensetzung: kompakte beige-graue Erdschicht mit zahlreichen

Kalkeinschlüssen sowie grossen Kalksteinsplittern und -steinen, auf welcher Reste einer

Schicht aus Kalkmörtel liegen.

Schichtinterpretation/Datierung: Kanalsohle (Kalkmörtelschicht) und Unterftillung der

Kanalsohle (Erdschicht mit grossen I(alksteinsplittern und -steinen),
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Abhub 2 828,80 -828,76

Innerhalb der im antiken NS-Kanal angelegten Sondage wird die Verfüllung aus einer

kompakten beige-grauen Erdschicht mit zahlreichen Kalkeinschlüssen sowie grossen

Kalksteinsplittern und -steinen, auf welcher Reste einer Schicht aus Kalkmörtel lagen,

vollständig herausgenommen bis UI( 828,76. Dabei findet sich im gesamten Bereich der

Sondage mit OK 828,80 der abgearbeitete Sandsteinfelsen. Es zeigt sich, dass es sich bei der

Kalkmcirtelschicht um die Sohle des I(anals und bei der kompakten beige-grauen Erdschicht

mit zahlreichen Kalkeinschlüssen sowie grossen Kalksteinsplittern und -steinen um die

Unterfüllung der Kanalsohle handelt.

Schichtzusammensetzung: kompakte beige-graue Erdschicht mit zahlreichen

Kalkeinschlüssen sowie grossen Ifulksteinsplittern und -steinen.

Schichtinterpretation/f)atierung: Unterfüllung der I(analsohle.

-+ kein Material
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Agora Schnitt 109 N Iß741

Einleitung

Zwischen der S-Mauer des Tempels des Westhallenkomplexes (sog. Podiumstempel) (USM

059) und der Steinsetzung aus grossen I(alksteinblöcken im mittleren Bereich des Naos wird

eine Sondage ausgesteckt. Diese misst 2,20 m NS auf 1,20 rn EW. Die Sr-Grenze der Sondage

liegt 4,0 m östlich der E-Flucht der W-Mauer des Tenrpels (USM 055) (: W-Mauer des

Westhallenkomplexes) (vgl. Skizze Einleitung/Reinigung Tempel des Westhallenkomplexes

und Skizze Abhub 1).

Abhubl 830,29-830,00

In der Sondage werden eine seit F1977 akkumulierte Schicht (Flumus) und die Reste einer

Kalksteinsplitterschicht (Unterbau des Naosbodens) vollständig herausgenommen bis UK
830,00. Dabei findet sich entlang der W-Grenze und im ganzen S-Bereich der Sondage mit OK

830,28 eine dunkelbraune bröcklige Erdschicht mit zahkeichen grossen Kalksteinsplittern,

vereinzelten Kalksteinen und antiken Ziegelfragmenten sowie wenigen gelblich-grünen

Sandsteinfelsabschlägen (vgl. Skizze; Profilschicht 8). Im N-Bereich der Sondage findet sich

mit OK 830,77 eine kompakte grau-beige Erdschicht mit I(ohleeinschlüssen und kleinen

Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie kleinen l(alksteinen (vgl. Skizze;im W-Profil nicht

fassbar). Diese zieht unter die dunkelbraune bröcklige Erdschicht mit zahkeichen grossen

Kalksteinsplittern, vereinzelten Kalksteinen und antiken Ziegelfragmenten sowie wenigen

gelblich- grünen S andsteinfelsabschlägen.

schichtzusammensetzung: bröcklige, dunkelbraune Erdschicht mit

Pflanzenresiduen, kleinen Kalksteinen und Kalksteinsplittern im unteren Bereich.

zahlreichen

Schichtinterpretation/Datierung: Humus bzw. seit 1977 akkumulierte Erdschicht vermischt

mit Resten des Unterbaus des Naosbodens des Tempels des Westhallenkomplexes.

-+ Profilschichten 10 und 9
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Abhub2 830,28-830,00

In der Sondage wird die dunkelbraune bröcklige Erdschicht mit zahkeichen grossen

Kalksteinsplittern, vereinzelten I(alksteinen und antiken Ziegelfragmenten sowie wenigen

gelblich-grünen Sandsteinfelsabschlägen (vgl. Skizze Abhub 1) vollständig herausgenommen

bis UK 830,00. Im Nordbereich der Sondage findet sich dabei entlang W-Grenze der Sondage

mit OK 830,14 die Fortsetzung der kompakten grau-beigen Erdschicht mit Kohleeinschlüssen

und kleinen Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie kleinen I(alksteinen, welche nun im

gesamten N-Bereich der Sondage ansteht (vgl. Skizze). Unmittelbar südlich davon findet sich

mit OK 830,10 eine feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelfragmenten, welche an die S-Mauer des Tempels des Westhallenkomplexes (USM 059)

anstösst (vgl. Skizze; Profilschicht 7a). Da die dunkelbraune bröcklige Erdschicht mit

zahlreichen grossen I(alksteinsplittern, vereinzelten l(alksteinen und antiken Ziegelfragmenten

sowie wenigen gelblich-grünen Sandsteinfelsabschlägen über allen darunter ergrabenen und

somit stratigraphisch älteren Schichten liegt, dürfte es sich bei dieser um einen Bestandteil der

jüngsten Aufschüttung zur Erhöhung des Niveaus fiir das Einbringen des Naosbodens des

Tempels handeln.

Schichtzusammensetzvng: dunkelbraune bröcklige Erdschicht mit zahlreichen grossen

Kalksteinsplittern, vereinzelten lGlksteinen und antiken Ziegelfragmenten sowie wenigen

gelblich- grünen S andsteinfelsabschlägen.

Schichtinterpretation/Datierung: Aufschüttung für das F.inbringen des Naosbodens des

Tempels des Westhallenkomplexes.

-+ Profilschicht 8
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Abhub 101 830,14 - 830,02

Aufgrund der aufftilligen Schichtunterschiede zwischen Nord- und Südbereich der Sondage,

wird die kompakte grau-beige Erdschicht mit Kshleeinschlüssen und kleinen

Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie kleinen Kalksteinen 1,20 m nördlich der S-Mauer

des Tempels (USM 059) in EW-Richtung geschnitten (vgl. Skizze Abhub 2) und im S-Bereich

vollständig herausgenommen bis UI( 830,02. Dabei findet sich mit OK 830,03 überall die

bereits mit Abhub 2 im S-Bereich der Sondage beobachtete feine braun-beige Erdschicht mit

Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern,

Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten (vgl. Skizze; Profilschichten 7a und 7b). Da die

kompakte grau-beige Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und kleinen I(eramikfragmenten,

Mörtelbrocken sowie kleinen Kalksteinen - wie die mit Abhub 2 abgetragene dunkelbraune

bröcklige Erdschicht mit zahlreiöhen grossen Kalksteinsplittern, vereinzelten Kalksteinen und

antiken Ziegelfragmenten sowie wenigen gelblich-grünen Sandsteinfelsabschlägen - über allen

darunter ergrabenen und somit stratigraphisch älteren Schichten liegt, därfte es sich bei dieser

um einen Bestandteil der jüngsten Außchüttung zur Erhöhung des Niveaus für das Einbringen

des Naosbodens des Tempels handeln.

Schichtzusammensetzung: kompakte grau-beige Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und

kleinen Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie kleinen Kalksteinen,

Schichtinterpretation/Datierung: Aufschüttung ftir das Einbringen des Naosbodens des

Tempels des Westhallenkomplexes.

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 102 830,10 -829,39

In dem mit Abhub 101 definierten S-Bereich der Sondage wird die feine braun-beige Erdschicht

mit Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen

Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten (vgl. Skizze Abhub 101)

abgesenkt bis 829,39, Dabei findet sich entlang des N-Profils mit OK 829,77 eine

Steinpackung, welche an die FI974 fi'eigelegte Steinsetzung unmittelbar östlich der E-Grenze

der Sondage stösst (OK 829,93) (vgl. Skizza; im W-Profil nicht fassbar). Südlich der

Steinsetzung findet sich mit OK 829,46 eine Herdstelle mit Reste cles verziegelten

Lehmverstrichs in situ (vgl. Skizze).

Im übrigen S-Bereich der Sondage steht weiterhin die feine braun-beige Erdschicht mit

Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern,

Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten an. Diese Schicht stösst an die S-Mauer des

Tempels (USM 059) an (vgl. Skizze), liegt über der Fundamentgrabenverftillung des

Mauerzuges USM 059 (vgl. Abhub 104) und steht auch unmittelbar östlich der E-Grenze der

Sondage an (vgl. Skizze). Es dürfte sich damit um die beim oder kurz nach dem Bau der S-

Mauer des Tempels (USM 059) eingebrachte Verfüllung handeln, die der Außchüttung und

Erhöhung des Niveaus für das Einbringen des Naosbodens des Tempels gedient hat.

Schichtzusammensetzung: feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen I(alksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelftagmenten.

Schichtinterpretation/I)atierung: mit dem Bau oder kurz nach dem Bau der S-Mauer des

Tempels (USM 059) eingebrachte VerftillungiAufschüttung ftir das Einbringen des

Naosbodens des Tempels des Westhallenkomplexes.

-> ProfilschichtTa
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Abhub 201 830,17 - 830,03

In dem mit Abhub 101 definierten N-Bereich der Sondage wird die kompakte grau-beige

Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und kleinen Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie

kleinen Kalksteinen (vgl. Skizzen Abhub 1 und 2: im W-Profil nicht fassbar) vollständig

herausgenommen bis UK 830,03. Dabei findet sich im östlichen Grabungsbereich mit OK

830,10 eine Schicht aus antiken Ziegelftagmenten, welqhe im Westen geschnitten zu sein

scheint (vgl. Skizze; im W-Profil nicht fassbar). Im übrigen Bereich wird mit OK 830,06 die

feine braun-beige Erdschicht mit Ilolzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken sowie

zahlreichen grossen I{alksteinsplittern, Kalksteinen, Vetputz- und Ziegelfragmenten präpariert,

welche im S-Bereich der Sondage bereits mit Abhub 102 teilweise abgesenkt worden ist (vgl.

Skizze Abhub ll2lSkizze; Profilschicht 7b).

Schichtzusammensetzung: l<ompakte grau-beige Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und

kleinen Keramikfragmenten, Mörtelbrocken sowie kleinen I(alksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: Aufschüttung für das Einbringen des Naosbodens des

Tempels des Westhallenkomplexes.

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 202 830,10 -829,92

In dem mit Abhub 101 definierten N-Bereich der Sondage wird die mit Abhub 201 im östlichen

Grabungsbereich freigelegte Schicht aus antiken Ziegelfragmenten (vgl. Skizze Abhub 201; im

W-Profil nicht fassbar) vollständig herausgenomlnen bis UI( 829,92. Darunter findet sich mit

OK 830,00 eine feine dunkelbraune Erdschicht mit I(ohleeinschlüssen und vereinzelten

Kalksteinen (im W-Profil nicht fassbar), welche unter die nrit Abhub 201 im N-Bereich der

Sondage freigelegte feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken sqwie zahlreichen grossen I(alksteinsplittern, I(alksteinen, Verputz- und

Ziegelfuagmenten zieht (vgl. Skizze; Profilschicht 7b). Wie im Verlauf der weiteren Arbeiten

klar wird (vgl. Abhub 204 vnd205),hat sich im nordöstlichen Bereich der Sondage ein älterer

Befund erhalten, der im Westen geschnitten ist (vgl. Skizze; irn W-Profil nicht fassbar) und der

von den mit Abhub 2 und 201 abgetragenen Schichten uncl somit direkt von wahrscheinlich

tempelzeitlichen Aufschüttungen überlagert wurde. Bei der Ziegelschicht könnte es sich dabei

um die Zerstörungsschicht des älteren Befundes handeln.

S chichtzus am m ens et zung: S chicht aus antiken Ziegelfr agmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: Zerstörungsschicht eines älteren, vortempelzeitlichen

Befundes (?).

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 203 830,06 - 829,65

In dem mit Abhub 101 definierten N-Bereich der Sonclage rvird die mit Abhub 201 präparierte

feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken, sowie

zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten, welche

über der mit Abhub 201 im N-Bereich der Sondage fi'eigelegten feinen dunkelbraunen

Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und vereinzelten Kalksteinen liegt (vgl. Skizzen Abhub 201

und202; ProfilschichtTb), vollständig herausgenommen bis UK 829,65. Darunter findet sich

im westlichen und im südwestlichen Bereich eine von Norden nach Süden abfallende kompakte

beige-gelbliche Schicht mit zahlreichen kleinen und grossen I(alksteinsplittern, Kalksteinen

und Sandsteinfelsbrocken (OK im Norden: 830,01; QI( im Süden: 829,85) (vgl. Skizze;

Profilschicht 4). Diese Schicht stösst im Osten an die im Nordosten des N-Bereichs der Sondage

mit Abhub 202 beobachtete feine dunkelbraune Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und

vereinzelten Kalksteinen an, welche ihrerseits schräg von Nordwesten nach Südosten

geschniffen ist.

Im südöstlichen Bereich findet sich mit OK 829,95 die Fortsetzung der mit Abhub 102 entlang

des N-Profils des S-Bereichs der Sondage beobachteten Steinpackung, welche an die F1974

freigelegte Steinsetzung unmittelbar östlich der E-Grenze der Sondage anstösst.

Schichtzusammensetzung: feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: mit dem Bau oder kurz nach dem Bau der S-Mauer des

Tempels (USM 059) eingebrachte Verftillung/Aufschüttung fiir das Einbringen des

Naosbodens des Tempels des Westhallenkomplexes.

+ Profilschicht 7b
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Abhub 204 830,00 -829,78

Die mit Abhub 202 im Nordosten des mit Abhub 101 definierten N-Bereichs der Sondage

beobachtete feine dunkelbraune Erdschicht rnit Kohleeinschlüssen und vereinzelten

Kalksteinen, welche schräg von Nordwesten nach Sädosten geschnitten ist (vgl. Skizze Abhub

203; im W-Profil nicht fassbar), wird vollständig herausgenommen bis UK 829,78. Darunter

findet sich mit OK 829,89 eine feine dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen Kohle- und

Kalkeinschlüssen, F{olzkohlefragmenten und vielen I(nochenfragmenten, welche wie die

darüberliegende Schicht schräg von Nordwesten nash Südosten geschnitten ist (vgl. Skizze; im

W-Profil nicht fassbar).

Schichtzusammensetzung: feine dunkelbraune Erdschicht mit l(ohleeinschlüssen und

vereinzelten Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: Verödungsschicht eines voftempelzeitlichen Befundes (?)

(vgl. Abhub202).

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 205 830,01 N/ 829,85 S-829,69

In dem mit Abhub 101 definierten N-Bereich der Sondage wird die im westlichen und im

südwestlichen Bereich von Norden nach Süden abfallende kompakte beige-gelbliche Schicht

mit zahlreichen kleinen und grossen I(alksteinsplittern, I(alksteinen und Sandsteinfelsbrocken

(vgl. Skizzen Abhub 203 und 204;Profilsphicht 4) abgesenkr bis 829,69.

Schichtzusammensetzung: kompakte beige-gelbliche Schicht rnit zahlreichen kleinen und

grossen Kalksteinsplittern, I(alksteinen und Sandsteinfelsbrocken.

SchichtinterpretationlDatierung: Aufschüttung fiir den Naosboden des Tempels des

Westhallenkomplexes (?).

+ Profilschicht 4
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Abhub 206 829,89 -829,61

In dem mit Abhub 101 definieften N-Bereich der Sondage wird die feine dunkelbraune

Erdschicht mit zahkeichen Kshle- und Kalkeinschlüssen, Holzkohlefr4gmenten und vielen

Knochenfragmenten (vel. Skizze Abhub 2Q4; im W-Profil nicht fassbar) vollständig

herausgenommen bis UI( 829,61. Dabei findet sich mit OI<829,79 die W-Schale einer antiken

NS-Mauer, an welche im Wcsten mit OK 829,76 eine kompakte dunkelbraune Erdschicht mit

Holzkohlefragmenten uncl Aschelinsen sowie mit einer I(onzentration von kleinen

Kieselsteinen und Resten einer Herdstelle (?) im Nordqsten (OK 82g,17) anstösst (vgl. Skizze;

im W-Profil nicht fassbar).

In der feinen dunkelbraunen Erdschicht mit zahlreichen I(ohle- und Kalkeinschlüssen,

Holzkohlefragmenten und vielen I(nochenfragmenten findet sich (vgl, Skizze)

aaf 829,76 eine Litra von Syrakus, Hieron II,240-215 v. Chr., I(opf des Poseidon n. L

mit Tänie; Perlkreis / [IEPO-NOX]; Dreizack zwischen zwei Delphinen; unter Legende

kein(e) Buchstabe(n) oder Monogramm erkennbar; Linienkreis (AG l)

I+v.M 4546.

Beim Präparieren der kompakten dunkelbraunen Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Aschelinsen sowie mit einer I(onzentration von kleinen I(eselsteinen und Resten einer

Herdstelle (?) im Nordosten findet sich (vgl. Skizze)

auf 829,65 ein Obolos von Selinus, 47046Q v. Chr., Selinonblatt / Selinonblatt in

quadratischem incusum (AG 2)

Inv. M 4552.

Es zeigt sich, dass auch die kompakte dunkelbraune Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Aschelinsen sowie mit einer Konzentration von kleinen Kieselsteinen und Resten einer

Herdstelle (?) im Nordosten schräg von Nordwesten nach Südosten geschnitten ist und der

westlich darun anschliessende Bereich, wo das Stratum entfernt worden ist, anschliessend mit

der mit Abhub 205 teilweise bereits abgetragenen kompakten beige-gelblichen Schicht mit

zahlreichen kleinen und grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen sowie Sandsteinfelsbrocken

verflillt worden ist (vgl. Skizze; Profilschicht 4).



LO

Schichtzusammensetzung: feine dunkelbraune Erdschicht mit zahlreichen Kohle- und

Kalkeinschlüssen, Holzkohlefragmenten und vielen Knochenfl'agmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: $enutzungs-, Zerstörungs- oder Verödungsschicht eines

vortempelzeitlichen B efuirdes (?).

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 207 829,74 -829,73 N / 829,43 S

In dem mit Abhub 101 definierten N-Bereich der Sondage wird der südliche Bereich der im

Westen anstehenden kompakten beige-gelblichen Schicht mit zahlreichen kleinen und grossen

Kalksteinsplittern, Kalksteinen und Sandsteinfelsbrocken (vgl. Skizze Abhub 206;

Profilschicht 4) abgesenkt bis 829,76 inr Norden vnd 829,43 im Si.iden (vgl. Skizze). Darin

findet sich (vgl. Skizze)

auf 829,74 eine punische Münze, 310-280 v. Chr., I(opf der Kore n. l. mit Ahrenkanz

und Ohrgehänge / Pferd n. r., dahinter Palme, meist keine Beizeichen sicher erkennbar

(AG 3)

Inv. M 4540.

Schichtzusammensetzung: kompakte beige-gelbliche Schicht mit zahlreichen kleinen und

grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen un{ Sandsteinfelsbrocken.

Schichtinterpretation/Datierung: Aufschüttung für den Naosboden des Tempels des

Westhallenkomplexes (?).

+ Profilschicht 4
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Abhub 208 829,86 - 829,53 N / 829,39 S

Im mittleren Bereich der $ondage wird der nerd,*,estliehe Bereich der mit Abhub 102 und

Abhub 203 freigelegte Steinpackung, welche an die F1974 freigelegte Steinsetzung unmittelbar

östlich der E-Grenze der Sondage anstösst (vgl. Skizze Abhub 2Q7;im W-profil nicht fassbar),

abgesenkt bis 829,53 im Norden und 829,39 im Süden (vgl. Skizze Abhub 104).

schichtzusammens etzun g: Steinpackung aus mittel grossen l(alksteinen

Schichtinterpretation/Datierung: Zerstörungsschutt eines vortempelzeitlichen Befundes (der

Steinsetzung unmittelbar östlich der E-Grenze) oder Aufschüttung ftir den Naosboden des

Tempels des Westhallenkomplexes (?).

-+ Schicht im W-Profil nicht fassbar
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Abhub 103 829,42 -829,19

In dem mit Abhub 101 definierten S-Bereich der Sondage wird die mit Abhub 102

stehengelassene feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern,I(alksteinen, Verputz- und

Ziegelfragmenten (vgl. Skizze Abhub 102; Profilschicht 7a) abgesenkt bis 82g,lg. Dabei findet

sich mit OK829,31 das Fundament der S-Mauer des Tempels des Westhallenkomplexes (USM

059) (vgl. Abhub Skizze Abhub 104). Zttdem zeigt sich, dass die mit Abhub 102 erwähnte

Herdstelle südlich der Steinpackung, welche an die F1974 freigelegte Steinsetzung unmittelbar

östlich der E-Grenze der Sondage anstösst, teilweise auf der feinen braun-beigen Erdschicht

mit Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken sowie zahlreichen grossen

Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten liegt und zudem unter die

F 197 4 freigelegte Steinsetzun g zieht (vgl. Skizze Abhub 1 04).

Im Norden des Grabungsbereichs findet sich mit OK 829,30 eine kompakte beige-grünliche

Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und Sandsteinfelsbrocken (ugl. Skizze Abhub 104;

Profilschicht 3). Diese zieht unter die Steinpackung und ist im Süclen in EW-Richtung

geschnitten. Südlich davon steht mit C[<829,23 weiterhin die feine braun-beige Erdschicht mit
Holzkohlefragmenten und Sandsteinfelsbrocken sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern,

Kalksteinen, Verputz- und Ziegelfragmenten an (Profilschicht 7a), Dort wurde mit dieser

Schicht die Fundamentgrube der S-Mauer des Tempels des Westhallenkomplexes (USM 059)

verfüllt.

Schichtzusammensetzung: feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und
Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelfuagmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: mit dem Bau oder kurz nach dem Bau der S-Mauer des

Tempels (USM 059) eingebrachte Verfüllung/Aufschüttung fur das Einbringen des

Naosbodens des Tempels des Westhallenkomplexes.

+ ProfilschichtTa
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Abhub 104 829,23 - 828,96

Die mit Abhub 103 freigelegte Verftillung der Fundamentgrube del S-Mauer des Tempels des

Westhallenkomplexes (USM 059) (feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelfragmenten) (ProfilschichtTa) wird vollständig herausgenommen bis UK 828,96. Dabei

findet sich mit OK 829,18 überall eine Schicht aus Sandsteinmehl, welche unter das Fundament

der S-Mauer des Tempels des Westhallenkomplexes (USM 059) zieht (vgl. Skizze;

Profilschicht 2).

Schichtzusammensetzung: feine braun-beige Erdschicht mit Holzkohlefragmenten und

Sandsteinfelsbrocken, sowie zahlreichen grossen Kalksteinsplittern, Kalksteinen, Verputz- und

Ziegelfragmenten.

Schichtinterpretation/Datierung: Verftillung der Fundamentgrube der S-Mauer des Tempels

des Westhallenkomplexes (USM 059).

-> ProfilschichtTa
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Begradigung W-Profil

Das W-Profil der Sondage wird begradigt und gezeichnet.
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Agora, Schnitt 109 SE [F741

Einleitung / Reinigung

Zwischen der N-Flucht der Aussenwange des um die NW-Ecke des Stidwestgebäudes

herumfiihrenden I(anals uncl südlich des erhaltenen Pflasters der antiken EV/-Strasse wird eine

Sondage ausgesteckt. Diese misst 1,90 m NS auf 3,00 m EW (vgl. Skizze Einleitung/Reinigung

Tempel des Westhallenkomplexes und Skizze). Die E-Grenze der Sondage liegt in der

Verlängerung der E-Flucht der E-Wange des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden I(anals.

Anschliessend werden im südwestlichen Bereich cler Sonclage zwei nicht mehl in situ

befindliche Pflastersteine der antiken EW-Strasse herausgenommen bis UI( 828,86 (vgl.

Skizze) und der Bereich der Sondage gereinigt. Dabei wird im gesamten Bereich OK829,02

eine bröckelige grau-bräunliche Erdschicht mit Ifulk- und Keramikeinschlüssen, kleinen

Kalksteinchen und vereinzelten Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze).
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Abhub 101 829,02 - 828,87

In der Sondage wird die bröckelige grau-bräunliche Erdschicht mit Kalk- und

Keramikeinschlüssen, kleinen Kalksteinchen und vereinzelten I(alksteinen (vgl. Skizze

Einleitung/Reinigung) vollständig herausgenommen bis UI( 828,87. Es zeigt sich, dass es sich

dabei um eine spätantike (?) Verödungsschipht handeln dtirfte. Im westlichen Bereich der

Sondage findet sich mit OK 829,01 eine Reihe von vier in südwestlicher Richtung verlaufenden

Kalksteinplatten, welche nach Nordwesten verkippt sind (vgl. Skizze). Über dem westlichen

Bereich der Kalksteinplatten liegt mit OK 828,91 eine kompakte braun-grünliche Erdschicht

mit Kalk- und Sandsteineinschlüssen, vereinzelten l(alksteinchen, Sandsteinfelsbrocken und

Mörtelresten, welche im NW-Bereich der Sondage unter die dort erhaltenen Pflastersteine der

antiken EW-Strasse zieht. Mit OK 829,03 findet sich im gesamten östlichen Bereich der

Sondage eine kompakte grau-bräunliche Erdschicht mit Kalkeinschlüssen, zahlreichen I(ieseln

und Kalksteinchen, Knochen und Keramikfragmenten sowie vereinzelten grösseren

Kalksteinen, welche im Westen an die Kalksteinplatten anstösst.

Schichtzusammensetzung: bröckelige grau-bräunliche Erdschicht mit Kalk- und

Keramikeinschlüssen, kleinen Kalksteinchen und vereinzelten Kalksteinen.

SchichtinterpretationlDatierung: spätantike (?) Verödungsschicht.
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Abhub 102 829,03 - 828,81

In der Sondage wird die mit Abhub 101 im gesamten östlichen Bereich der Sondage präparierte

kompakte grau-bräunliche Erdschicht mit Kalkeinschlüssen, zahlreichen Kieseln und

Kalksteinchen, Knochen und Keramikfragmenten sowie vereinzelten grösseren Kalksteinen

(vgl. Skizze Abhub 101) vollständig herausgenommen bis UI( 828,81. Es dtirfte sich dabei um

den Untelbau des Strassenpflasters der antiken EW-Strasse handeln. Darunter wird mit OK

828,91 eine kompakte beige-graue Erdschicht mit I(ohleeinschlüssen und mittelgrossen bis

grossen Kalksteinen präpariert (vgl. Skizze). Bei den Kalksteinplatten dürfte es sich um die

Abdeckung eines unter der antiken EW-Strassg von Nordosten nach Südwesten verlaufenden

antiken Kanals, wohl um die Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals handeln.

Schichtzusammensetzung: grau-bräunliche Erdschicht mit Kalkeinschlüssen, zahlreichen

Kieseln und Kalksteinchen, Knochen und Keramikfragmenten sowie vereinzelten grösseren

Kalksteinen.

SchichtinterpretationlDatierung: Unterbau des Strassenpflasters der antiken EW-Strasse
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Abhub 103 828,91 -828,67

In der Sondage wird die mit Abhub 101 tiber dem westlichen Bereich der nach Nordwesten

verkippten Abdeckplatten des antiken, von Nordosten nach Südwesten verlaufenden l(anals

(Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des Westhallenkomplexes verlaufenden

antiken NS-Kanals) beobachtete kompakte braun-grünliche Erdschicht mit Kalk- und

Sandsteineinschlüssen, vereinzglten I(alksteinchen, Sandfelssteinbrocken und Mörtelresten

(vgl. Skizze Abhub 102) vollständig herausgenommen bis UI( 828,67 (vgl. Skizze). Dabei

finden sich in der SW-Ecke der Sondage mit OK 828,83 zwei horizontal liegende

Kalksteinplatten, bei welchen es sich um weitere Abdeckplatten des antiken, von Nordosten

nach Südwesten verlaufenden I(anals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) handeln dürfte (vgl. Skizze). An die

W-Flucht dieser Abdeclglatten stösst mit OK 828,83 eine Schicht aus Sandsteinfelsbrocken

und dunkler Erde an (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: kompakte braun-grünliche Erdschicht mit Kalk- und

Sandsteineinschlüssen, vereinzelten Kalksteinchen, Sandfelsbrocken und Mörtelresten.

Schichtinterpretation/Datierung: eingeschwemmte (?) Schicht, die sich akkumuliert hat,

nachdem die Abdeckplatten des Kanals verkippt sind.



J8

C\ 0 A q)

6

f
+

/) 818,S3
\ Oa Va v,o-0-1 ta.ltz-ut / f,orts Abd2-cvpl"f"n
J
t)
s)

{)

,t o)

n,t)

z)

3)

k)

s)

e)

gat84

8LR/}3

879)?y

rzi t8L
928/ gl+

,ra; 8 L8 ;F+

,rZ) 82( /8tr
nv ) SZri 8t

gL.1 
,13

ßL8 )67
tL(/13
Bztr/ g3

8L8 ftv

0K Jcl,rnch) au.e fo^d,tlo^Vlsbr. ft
du.rk-Lt tra(a (oo zcZ)

xs) YLt , 8rr 0t
^b) 

Yzx, g4



33)

Vqlaial

?'t+
- 1 fr+ hro4.$su Viärk^[v
Vari^ '

8 flt u TprL* ochsyl
- I zürahvr
- 
^ 

#",LrLcl^0tT+

Ve;ar,wft-'

ür
- Z L{tl ürt a,tl- ro"^ + Ba.rdo[a V.or
- A N( Tul Z-Frt
Fir,' Qrwwnu"h.e- (wav'uV
D,pi^la
* / BV' %rrrl"l
beb.or üu a-4

, 
/ 8/ 

"[l-/ka
- ] r,r/rt ql4 ot !
-L<^pwur'pnbcsr

[)' (nr( n'g ) yu'r,uar(f

,ftiao(ri
3 i !u'r'rp^,g, De lcor

i-
e i vntöcth. far v^p4

/

Q/)



400

lÄ,4 a\e V,oriul,
-4 Ptl Üchü'.u zl. ; pu

6at" ra,LL dntkrnvwl.
I+Z Nü

*) 
K o'*hro s

V A;rfcla. +o rt/rrArn

Un*Ja,,&r ^4

I w--\424.ufin^t



,40 r1

Abhub 104 828,87 -828,63

In der Sondage wird die mit Abhub lQ2 präparierte kompakte beige-graue Erdschicht mit

Kohleeinschlüssen und mittelgrossen bis grossen l(alksteinen (vgl. Skizzen Abhub 102 und

103) 0,40 m östlich und parallel zw Verlauf der Abdeckplatten des antiken, von Nordosten

nach Südwesten verlaufenden I(anals (Fortsetzung des irn Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) geschnitten (vgl. Skizzen Abhub 103

und 201) und in diesem Bereich vollständig herausgenommen tris UK 828,63. Dabei findet sich

mit OK 828,78 im gesamten Bereich eine kompakte Schicht aus Sandsteinmehl (vgl. Skizze

Abhub 201).

Schichtzusammensetzungi kompakte beige-graue Erdschicht mit Kohleeinschlüssen und

mittelgrossen bis grossen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: Unterbau des Strassenpflasters der antiken EW-Strasse /

Hinterftillung der E-Wange des I(anals.
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Abhub 201 828,96 -828,66

In der Sondage wird die südlichste der verkippten sowie die südlich daran anschliessende,

horizontal liegende Abdeckplatte des antiken, von Nordosten nach Siidwesten verlaufenden

Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des Westhallenkomplexes

verlaufenden antiken NS-Kanals) (vgl. Skizze Abhub 101 und 103) abgetragen bis UK 828,66.

Darunter findet sich rnit OK 828,85 eine feine dunkellrraune Erdschicht mit Kalkeinschlüssen

sowie vereinzelten Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken.

Schichtzusammensetzung: 2 Kalksteinplatten.

Schichtinterpretation/Datierung: Abdeckplatten des Kanals

+ kein Material
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Abhub 202 828,85 - 828,59

In der Sondage wird die mit Abhub 201 unter den beiden Abdeckplatten des antiken, von

Nordosten nach Südwesten verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des

Tempels des Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) präparierte feine

dunkelbraune Erdschicht mit I(alkeinschlüssen sowie vereinzelten I(alksteinchen und

Sandsteinfelsstücken (vgl. Skizze Abhub 201) abgesenkt bis 828,59. Dabei findet sich mit OK

828,72 die nach Nordwesten verkippte E-Wange und mit OK828,72 ein Mauerstein der leicht

nach Südosten verkippten W-Wange cles antiken Kanals, über welcher im Westen die mit

Abhub 103 präparierte Schicht aus Sandsteinfelsbrocken und dunkler Erde liegt (vgl. Skizze).

Im Bereich, wo sich die W-Wange des antiken I(anals nicht beobachten liess, wird mit OK

828,66 eine Verfüllung aus feiner dunkelbrauner Erde mit I(alkeinschlüssen sowie vereinzelten

Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken präpariert (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: feine dunkelbraune Erde mit I(alkeinschlüssen sowie veleinzelten

Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken.

SchichtinterpretationlDatierung: eingeschwemmte Schicht, die sich akkumuliert hat,

nachdem die Abdeckplatten des Kanals verkippt sind.

9 kein Material
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Abhub 203 828,83 - 828,59

In der Sondage wird die mit Abhub 103 präparierte Schicht aus Sandsteinfelsbrocken und

dunkler Erde, die über dem westlichen Bereich der W-Wange antiken, von Nordosten nach

Südwesten verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-I(anals) liegt (vgl. Skizzen Abhub 103 und

Abhub 202) vollständig herausgenommen bis UK 828,59, Dabei findet sich mit OK 828,70 der

westliche Bereich der W-Wange des Kanals (vgl. Skizze) und nördlich davon mit OK 828,62

der Versturu der W-Wange des Kanals, an welchen die Verfüllung aus feiner dunkelbrauner

Erde mit Kalkeinschlüssen sowie vereinzelten Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken anstösst

(vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzung: Schicht aus Sandsteinfelsbrocken und dunkler Erde.

Schichtinterpretation/Datierung: eingeschwemmte Schicht, die sich akkumuliert hat,

nachdem die Abdeckplatten des Kanals verkippt sind.

J kein Material
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Abhub 204 828,66 -828,43

In der Sondage wird die mit Abhub 2Q2 im Bereich, wo sich die W-Wange cles antiken, von

Nordosten nach Südwesten verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des

Tempels des Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) nicht beobachten liess,

präparierte Verfüllung aus feiner dunkelbrauner Erde mit Kalkeinschlüssen sowie vereinzelten

Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken (vgl. Skizze,A.bhub 203) vollständig herausgenommen

bis UK 828,43. Dabei findet sich mit OI( 828,58 überall der Versturz der W-Wange des I(anals.

Damit handelt es sich bei der Verfüllung aus feiner dunkelbrauner Erde mit Kalkeinschlüssen

sowie vereinzelten Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken um eine Schwemm- bzw.

Verödungsschicht, welche sich nach dem Versturz der W-Wange des Kanals akkumuliert hat.

Schichtzusammensetzungi feine dunkelbraune Erde mit I(alkeinschlüssen sowie vereinzelten

Kalksteinchen und Sandsteinfelsstücken.

Schichtinterpretation/Datierung: Schwemm-bzw. Verödungsschicht, welche sich nach dem

Versturz der W-Wange des Kanals akkumuliert hat.
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Abhub 205 828,62 - 828,55

In der Sondage wird der westliche Bereich des Versturzes der W-Wange des antiken, von

Nordosten nach Südwesten verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des

Tempels des Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) (vgl. Skizze Abhub 203)

herausgenommen bis 828,55. Dabei findet sich mit OK 828,60 ein weiterer Mauerstein der W-

Wange des Kanals (vgl. Skizze Abhub 208).

Schichtzusammensetzung: dunkelbraune Erde mit Kalkeinschlüssen

Sandsteinfelsstücken sowie Kalksteinen und bearbeiteten Kalksteinblöcken.

SchichtinterpretationlDatierung: Versturz der W-Wange des Kanals

und
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Abhub 206 828,58 -828,26

In der Sondage wird der Versturz der W-Wange des antiken, von Nordosten nach Südwesten

verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) herausgenommen bis 828,26.

Schichtzusammensetzung: dunkelbraune Erde mit Kalkeinschlüssen

Sandsteinfelsstücken sowie I(alksteinen und bearbeiteten Kalksteinblöcken.

Schichtinterpretation/Datierung: Versturz der W-Wange des Kanals.

und
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Abhub 207 828,30 -828,07

In der Sondage wird der Versturz der W-Wange des antiken, von Nordosten nach Südwesten

verlanfenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Ifunals) vollständig herausgenommen bis UK

828,07 und darunter mit OK 828,15 die Verfiillung des I(anals aus feiner beige-brauner Erde

mit Kohleeinschlüssen und Ifuochenfragmenten präpariert. Im Westen finden sich mit OK

828,40 drei weitere Mauersteine der W-Wange des I(anals, ven welcher dort nur die untersten

beiden Steinlagen erhalten sind (vgl. Skizze Abhub 208).

Im Versturzfndet sich das Fragment eines Africana-Gefüsses (vgl. Material; Inv. K 33210).

Damit ist die W-Wange des Kanals frühestens in spätantiker Zeit verstürzt.

Schichtzusammensetzung: dunkelbraune Erde mit Kalkeinschlüssen

Sandsteinfelsstücken sowie Kalksteinen und bearbeiteten Kalksteinblöcken.

Schichtinterpretation/D atierun g : Versturz der W-Wange des I(anals.

und
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Abhub 208 828,15 - 828,06

In der Sondage wird die mit Abhub 2Q7 präparierte Verflillung des antiken, vonNordosten nach

Südwesten verlaufenden Kanals (Fortsetzung des im Bereich des Naos des Tempels des

Westhallenkomplexes verlaufenden antiken NS-Kanals) aus feiner beige-brauner Erde mit

Kohleeinschlüssen und Knochenfragmenten vollständig herausgenommen bis UK 828,06.

Dabei findet sich mit im gesamten Bereich mit OK 828,13 die Kanalsohle, welche aus einer

kompakten Steinpackung aus kleinen Kalksteinen und einer darüber eingebrachten

Mörtelschicht besteht (vgl. Skizze).

Schichtzusammensetzungi feine beige-braune Erde mit l(ohleeinschlüssen und

Knochenfragmenten,

SchichtinterpretationlDatierung: Kanalverfüllung (Kanalverödungsschicht).
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Agora Schnitt 1241F841

Einleitung / Reinigung

Im SW-Bereich des Treppenunterbaus des Tempels des Westhallenkomplexes wird der Bereich

zwischen der E-Flucht der E-Mauer des Sockels (IJSM 062) und der S-Mauer des

Treppenunterbaus gereinigt. Dabei findet sich mit OI( 830,12 ein nach Qsten aus der E-Mauer

des Sockels des Tempels (USM Q62) in die Verfüllung cles Treppenunterbaus vorkragender

grosser I(alkstein (vgl. Skizze).

Anschliessend wird im SW-Bereich des Tleppenunterbaus, östlicli der E-Flucht der E-Mauer

des Sockels (USM 062) und nördlich der einschaligen S-Mauer des Treppenunterbaus eine

Sondage ausgesteckt. Diese misst 0,60 m NS auf 0,60 m EW (vgl. Skizze Einleitung/Reinigung

Tempel des Westhallenkomplexes und Skizze).
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Abhtrb | 829,82 -829,27

Im Bereich der Sondage wird die dorl anstehende Verfüllung des Treppenunterbaus aus grossen

flach verlegten Kalksteinen (vgl. Skizze Einleitung/Reinigung) vollständig herausgenomrnen

bis UK 829,27. Dabei findet sich im gesarnten Bereich der Sondage mit OK 829,34 eine feine

braun-beige Erdschicht mit Sandsteinfels- und Holzkqhleeinschlüssen sowie vereinzelten

kleinen Kalksteinen, welche unter die S-Mauer des Treppenunterbaus des Tempels zieht.

Schichtzusamm enset zung: mittel grosse bis grosse unbehauene I(alksteine.

Schichtinterpretatign/Datierung: Unterbau der Fronttreppe des Tempels des

Westhallenkomplexes (sog. Podiumstempel).
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Abhub 2 829,34 -829,12

Im Bereich der Sondage wird die feine braun-beige Erdschicht mit Sandsteinfels- und

Holzkohleeinschlüssen sowie vereinzelten kleinen Kalksteinen, welche unter die S-Mauer des

Treppenunterbaus des Tempels zieht, vollständig herausgenommen bis UK 829,12. Dabei

findet sich im mittleren uncl östlichen Bereich mit OI( 829,18 eine kompakte Schicht aus

Sandsteinmehl und kleinen I(alksteinen, welche im Westen parallel zur E-Flucht der E-Mauer

des Sockels des Tempels (USM 062) in NS-Richtung geschnitten ist. Westlich davon findet

sich mit OK 829,I5 eine feine braun-beige Erdschicht mit Sandsteinfels- und

Holzkohleeinschlüssen sowie vereinzelten kleinen I(alksteinen und Verputzfragmenten,

welche an die E-Flucht der F-Mauer des Sockels des Tempels (USM 062) anstösst. Bei dieser

Schicht dürfte es sich um die Verftillung der Fundamentgrube der E-Mauer des Sockels des

Tempels (USM 062) handeln.

Schichtzusammensetzung: feine braun-beige Erdschicht mit Sandsteinfels- und

Holzkohleeinschlüssen sowie vereinzelten kleinen Kalksteinen.

Schichtinterpretation/Datierung: nach dem Bau des Ssckels aber vor Bau der Fronttreppe

des Tempels des Westhallenkomplexes eingebrachte Erdschicht.
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